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Der BUND-Regionalverband Heilbronn-Franken erinnert an den verstorbenen BUND-Ehrenvorsitzenden:

Gerhard Thielcke hat Projekte in der Region vorangebracht

Prof. Gerhard Thielcke, Gründer und Ehrenvorsitzender des BUND, ist am 22. Juli 2007 an den Folgen eines Unfalls im eigenen Haus gestorben. Er wurde am 27. Juli in Möggingen beerdigt. Seine Verdienste wurden von den vielen Organisationen, die er gegründet oder initiiert hat, zusammengefasst und gewürdigt, wobei ein umfassender Überblick über sein vielseitiges Lebenswerk noch kaum möglich ist.

Auch der BUND-Regionalverband Heilbronn-Franken hätte zwei zentrale Projekte ohne die engagierte Unterstützung von Gerhard Thielcke kaum durchführen können:

Die Auseinandersetzung mit der Flurbereinigung und das Projekt „Umweltschutz durch bewusstes Verbraucherverhalten“.

Prof. Thielcke prangerte bereits Anfang der 80er Jahre in der BUNDinformation „Der Staat als Täter“ Naturzerstörungen durch Straßenbau und Flurbereinigung an. Ihm war frühzeitig klar, dass es notwendig war, die Vorgehensweise der Flurbereinigung grundlegend zu ändern, um den Artenschwund in der Kulturlandschaft aufhalten und in einer zweiten Stufe umkehren zu können. Ihm war aber auch klar, dass die Flurbereinigungsingenieure zwischen verschiedenen Interessen vermitteln müssen und dass die Belange des Naturschutzes deutlicher und konsequenter vertreten werden müssen, als der amtliche Naturschutz das bis dahin getan hatte. Darum sorgte er zusammen mit Minister Weiser dafür, dass die Naturschutzverbände an den Flurbereinigungsverfahren „wie“ Träger öffentlicher Belange beteiligt wurden. Damit der BUND diese Beteiligung qualifiziert wahrnehmen konnte, beauftragte er den Vorsitzenden des BUND RV Heilbronn-Franken Heinrich Schneider mit der Leitung des Landesarbeitskreises Flurbereinigung und setzte sich dafür ein, dass in unserer Region mit Gottfried May-Stürmer der erste hauptamtliche BUND-Regionalgeschäftsführer eingestellt wurde – jahrelang mit dem Schwerpunkt der Bearbeitung von Flurbereinigungsverfahren. Wenn heute zumindest eine Rumpf-Biotopvernetzung zum Standard in Flurbereinigungen gehört, wenn Entwässerungen in modernen Flurbereinigungen die absolute Ausnahme sind und wenn nicht selten Bäche in Flurbereinigungsverfahren renaturiert werden, ist das maßgeblich ein Erfolg der von Gerhard Thielcke angestoßenen Entwicklung.

In den 80er Jahren keimte beim BUND RV Heilbronn-Franken die Idee auf, Verbraucher durch entsprechende Informationen und Kennzeichnung von Produkten in die Lage zu versetzen, umweltschonend erzeugte Produkte bevorzugt zu kaufen. Prof. Thielcke stand dieser Idee von Anfang an positiv gegenüber und half mit, sie gegen erhebliche Widerstände durchzusetzen. Dem Zoologen, der sich in der Evolutionstheorie bestens auskannte, war die Idee vertraut, den Wettbewerbs​gedanken zu nutzen, um Verbesserungen zu erzielen. Im Vorwort zu den Unterlagen des vom BUND-Regionalverband Franken für den Landesverband organisierten Milchwettbewerbs 1989 wies er auf die gewaltigen durch Pestizide verursachten Schäden an Umwelt und Gesundheit hin. Er schrieb aber auch: „Die Milchaktion des BUND hat den Beweis erbracht: Wir sind zynischen Machern nicht ohnmächtig ausgeliefert!“

Der BUND Regionalverband Heilbronn-Franken behält Gerhard Thielcke als Initiator und Förderer wichtiger Projekte in dankbarer Erinnerung .

